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Anden
eneigten Wser.

W*
.S hat dem allergütl-

giften GOTT / dessen
Willen ist / alle Men«

2 fchenscelig -u machen/gefallen/
r- feinen geliebten Diener den Hei¬

ligenkdilixxum dleriumnicht
allein Welschland / Spanien /
Franckreich / re. sondern auch un¬
fern lieben Tcutschland zum Heyl

. deren Seelen bekant zu machen /
in welchem sich nunmehro z . Oon-' greggrione5 Orslorii unter dem
Instllutdes Heil, ktiilippi dlerii
befinden / welches zweifels ohne
ein besonders WerckderAlkerhei-

A - ligsten
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^
ligsten Dreyfaltigkeit außgewür-
cket durch die allerseeligste Iung-
ftau und Mutter GOttes Ma¬
ria / welcher kkilippu ? nicht nur
mit zattister Hertzms - Liebe zu-
gethan / sondern von GOTT
nichts begehren wolte / welches
nicht komiüetedurchdiemild-und
Willfährigste Händ Marice/ diese
zuverehren und zu lieben / gleich
wie er durch sein gantzes Leben
die scinige angemahnet / also be¬
fördert in den Todts - Bettlern
kurtz vor seinem seeligen hinscher-
den / da er schon voll der Läge
ihnen den Vätterlichen Seegcn
erthcilen wolte / also gesprochen:
(a) LcirorekIiiLcmüiicreoite,
guis iä ego lcio , guost non lir
meäirim msgis polenx Sc elN-
cax axuä OLllN , gnäm ipl»
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KU i nrercellio . Ihr solt
wissen/ meine liebe Kinder ! und
kräfftiglich glauben / dann ich
weiß es/daß kein krafftigeresMit¬
tel bei) GOtt stye / als die Vor¬
bitt Mariae . Dieser Trost -vollen
Ermahnung nachzukommen / be¬
fehlen wir uns all-und jederzeit in
Dero viel vermögenden Schutz/
damit GOtt durch das von uns
vffters widerholte /^ve Virgo
kelEL , die z . auffgerjchte Lou-
greZrriones welche sich mit glei¬
chen Buchstaben wie erst - ange¬
zogene Wort anfarmen / verstehe
durch das ^ Uffhausen / V,
^ icnn / VI , IMnchei,/mit sei¬
nen Göttlichen SecgcN erfüllen
und erhalten möchte . Dessen nun
zugeschwcigrn , so haben sich an
mehrern Orthcn in unserem
Deutschland fromme Verehrer

A z
'

des
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des groß Wunderthätigen Veil-
Natter kbilixpi dlerü befunden/
welche den grossen Seelen - Nus
Sen/welcher auß der inuntcrschid-
lichen ausländischenOrthen auf-
gerichten Bruderschafft von ei¬
nem gare « Leben uudTodr un¬
ter Anruffung erst - gemeldtm y.
kttilippj d/erii ersprossen / in et¬
was reyffers erweget; bcy dem H.
RvmischenStul umb dergleichen
Bruderschafft auffzurichten an-

E . ? k . ? LulLnern . Zu Grätz
bey 8 . dlicola . Zu Kindberg in
Mertzthall . Auß welchen Bru¬
derschafften nichtein geringerNu-
tzen und Lieb gegendem Heyl des
Nächsten erwachstt. Welches
auch ihr eintziges Absehen ist /
gmch wohl gegründet / miss den

sittli-
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sittlichen Lehr - Spruch eines
heiligen Oionisii ^ rio. ss ) Di-
vmorumDivimllimumest coc>-
xerari OLO in islulem snima-
rum . Zlüß denen S örtlichen
wercken ist das Allergöttlich¬
ste / dem Seelcn-^ epl obligen.
Weilen dann unser gantzes vom
Heiligen Philipps dleno ererb¬
tes Institut sich auff dieses steif«
fet / daß es nach der Göttlichen
Liebe sich «mb die LiebeundHeyl
des Nächsten/in welchem das
ZantzeGesatzHanger / beeyfre/
als wurde sich es höchstens miß-
zimmen / wann wir solchenSee¬
len- Schatz / dergleichen die löb¬
liche vor beedes Geschlecht auff-
gerichte Bruderschafft von ei¬
nem guten Leben und Todr/
unter Anruffung des Heiligen^

A 4 kki-
( ie) S» e>oe/. chs/era/e 'L . v
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philippi blerüist ; solten gleich- ^
samb vergrabener lassen ; dessent¬
wegen wir erstbenenke Bruder-
sthafft als ein recht wohl - mei-
nendt - philippinischen Liebs-
Faden / welchen Philippus
zum Seelen - Nutzen angespun-
nen / allen Christ - Gläubigen
Lieb - reichst darbieten / Krafft
welchen sie besser als ein Ihe-
feus auß dem Irrgarten dieser
Welt dnrch den sichern Tugend-

> Weeg / zu einem glückseeligen
AuW "g hier zeitlich / dort
aber auch zu dem ewig beglück¬
ten Eingang gelangen können.
Dre » Stand seynd / welchemei-
stentytils der yülss des Näch¬
sten bedürfftig / als erstlich der
vnglüekseeligeStand eines Sün¬
ders zu seiner Bekehrung. An¬
dertens der gefährliche Stand

eines
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eines Sterbenden umb ein glück-
sceliges End . Drittens der
Elend - volle Stand der verstor¬
benen Seel in dem Fegfeuer;
Und diesen drey betauer - wür¬
digen Ständen beyzuspringcn
und Hülff zu leisten trachtet die¬
se löbliche Bruderschafft. Da¬
mit man aberbesser erachten mö¬
ge / was vor ein groß - wichti¬
ges Merck seye einer Seel indie-
stn drey Ständen yülff zu lei¬
sten / wird vor guet geachtet/
daß / ehe wir zu denen Regeln
und Ablaß schreiten / in kürtze
etwas von obberührtcn drey
Standen melden / auch die Mei¬
nung / welche der HMge kki-
lippus von solchen gehabt in et¬
was beyzurucken / der geneig¬
te Leser lebe wohl / und lasse
ihm tieffin das Hertzeingedruckt

A 5 styn
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styn die Wort Christi / daß/
Mit was vor einer Maß man

außmesst / mir derjenigen
widerttmb emgemesserr

werde. ^

Der
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